
schieden gegen Herzlosigkeit und Rücksichtslosigkeit in den menschlichen Be­
ziehungen, gegen Heuchelei und Zynismus, gegen unwürdiges Verhalten gegen­
über dem anderen Geschlecht. Sie fordert dazu auf, einen entschiedenen Kampf 
gegen Rechtsverletzungen, gegen asoziales Verhalten und Rowdytum sowie ge­
gen Alkoholmißbrauch zu führen.

Die planmäßige Entwicklung der sozialistischen Lebensweise bedeutet keine 
Nivellierung der Interessen und Bedürfnisse. Mit ihrer weiteren Ausgestaltung 
verwirklicht die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands eines der edelsten 
Ziele der revolutionären Arbeiterbewegung: die allseitige Entwicklung der Fä­
higkeiten und Talente der Persönlichkeit zum Wohle des einzelnen und der gan­
zen sozialistischen Gesellschaft.

F. Die Entwicklung der sozialistischen Nation

Mit der sozialistischen Revolution und der Gestaltung der sozialistischen Ge­
sellschaft wurden in der Deutschen Demokratischen Republik auch Grundlagen, 
Inhalt und Formen des nationalen Lebens qualitativ verändert. Indem die Ar­
beiterklasse die Macht eroberte, schuf sie die entscheidende Voraussetzung für 
die Bildung der sozialistischen Nation. Geführt von der Arbeiterklasse, hat das 
Volk der Deutschen Demokratischen Republik in Übereinstimmung mit dem 
geschichtlichen Übergang zum Sozialismus sein Recht auf sozialökonomische, 
staatliche und nationale Selbstbestimmung verwirklicht.

In der Deutschen Demokratischen Republik entwickelt sich die sozialistische 
deutsche Nation. Ihre Wesenszüge prägt die Arbeiterklasse. Als die führende 
Kraft der sozialistischen Gesellschaft steht sie zugleich an der Spitze der sozia­
listischen Nation. Die sozialistische Nation ist eine von antagonistischen Wider­
sprüchen freie, stabile Gemeinschaft freundschaftlich verbundener Klassen und 
Schichten, die von der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Par­
tei geführt wird. Sie umfaßt das Volk der Deutschen Demokratischen Republik 
und ist gekennzeichnet durch den souveränen sozialistischen Staat auf deren 
Territorium. Ihre ökonomische Grundlage ist die sich auf dem gesellschaftlichen 
Eigentum an den Produktionsmitteln entfaltende sozialistische Volkswirtschaft. 
Der Marxismus-Leninismus ist die herrschende Ideologie.

In der Deutschen Demokratischen Republik entwickelt sich die sozialistische 
Nationalkultur, die das fortschrittliche und humanistische Erbe der deutschen 
Geschichte sowie die großen Errungenschaften der Weltkultur, insbesondere 
die kulturellen Leistungen der Sowjetunion und der anderen sozialistischen 
Länder, in sich aufnimmt. Die sozialistische Lebensweise prägt sich weiter aus, 
die Denk- und Verhaltensweisen, Sitten und Lebensgewohnheiten ändern sich. 
Es wächst ein sozialistisches Nationalbewußtsein, in dem sich sozialistischer 
Patriotismus und proletarischer Internationalismus organisch verbinden. Die
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